
LS: Vielen Dank für Ihre Zeit! Wir starten mit 
einer Frage für alle Schülerinnen und Schüler, die 
Sie nicht kennen: 
Welche Fächer unterrichten Sie? 
Frau Herzog: Ich unterrichte Deutsch, 
Französisch und Geschichte. 
 
LS: Haben Sie schon immer am Wentz 
unterrichtet? 
Frau Herzog: Also, im Referendariat, da war ich 
an zwei Ausbildungsschulen, aber da war ich 
schon mal am Wentz in meinem ersten 
Ausbildungsabschnitt 2000 bis 2001. Gefühlt eine 
Ewigkeit her. Und dann war ich in Gengenbach 
am Gymnasium und meine erste Stelle hatte ich 
in Lörrach am Hans-Thoma Gymnasium und 
dann bin ich hier wieder hinversetzt worden, hab 
mich beworben, war am Droste Hülshoff 
Gymnasium, und bin dann wieder hier gelandet, 
weil ich zwischendurch noch drei Kinder gekriegt 
habe und man dann leider nicht direkt nach 
Elternzeit eine Stelle bekommt. Aber ich war dann 
total froh, dass ich hier gelandet bin! 
 
LS: In welchen Fächern waren Sie zu Ihrer 
Schulzeit besonders gut? 
Frau Herzog: Ähnlich. Deutsch, Französisch, 
Geschichte. Vor allem aber eigentlich auch 
Politik, und Sport! Musik auch. 
 
LS: Und in welchem Fach standen Sie dauerhaft 
zwischen 4 und 6? 
Frau Herzog: Mathe! Physik… Ich kann auch 
dadurch ganz gut verstehen wenn auch meine 
Fächer vielleicht nicht immer das sind, was alle 
mögen. Finde ich auch normal, kenne ich auch 
noch, die Perspektive. 
 
LS: Wie würde Ihre beste Freundin Sie in 3 
Worten beschreiben? 
Frau Herzog: Hm, super Frage. Ich glaube, sie 
würde sagen zuverlässig. Also ich habe zwei 
beste Freundinnen tatsächlich noch aus meiner 
Schulzeit, das ist mir auch besonders wichtig und 
ich glaube, man muss Freundschaften pflegen. 
Ich denke bei zuverlässig… da fehlt was, aber… 
sie können auf mich bauen. Ehrlich vielleicht 
noch. Ich glaube auch, dass es wichtig ist, dass 
Freunde einem immer sagen, was eventuell 
besser sein könnte. Dass ich das dann auch 
sage. Und manchmal auch zu ehrlich, manchmal 
falle ich zu sehr mit der Tür ins Haus. 
 
LS: Wie würden Ihre Schüler Sie in 3 Worten 
beschreiben? 
Frau Herzog: Oje, hmm, was würden die sagen. 
Also ich würde es mir wirklich wünschen,  
 

zugänglich! Würde ich mir wünschen. Dass ich 
ein Ohr für sie habe. Fair! Und dass klar ist, es 
geht mir natürlich auch um meine Fächer aber 
davor steht immer noch die Beziehungsebene. 
Dass ich auch einen Blick für die Persönlichkeiten 
habe, und gesprächsbereit… Offen! Wir haben ja 
auch einen Erziehungsauftrag und nicht nur einen 
Bildungsauftrag und für mich ist dieser genauso 
wichtig wenn nicht wichtiger. 
 
LS: Jetzt müssen Sie sich zwischen zwei Sachen 
entscheiden. Bis zur Rente am Wentz oder nach 
Sibirien auswandern? 
Frau Herzog: Ok, ich würde auf jeden Fall bis zur 
Rente am Wentz bleiben wollen. Du müsstest mir 
einen attraktiveren Ort vorschlagen, dann 
vielleicht. Wobei ich auch nach Sibirien fahren 
würde, weil ich neugierig bin. 
 
LS: Mit Helene Fischer oder mit ACDC auf der 
Bühne stehen? 
Frau Herzog: Ojee, naja wahrscheinlich mit 
ACDC. Helene Fischer geht gar nicht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
LS: Fasnet oder Oktoberfest? 
Frau Herzog: Ich glaube, ich würde eher Fasnet 
machen als Oktoberfest. Mit bayerischer Tradition 
habe ich es gar nicht. 
 
LS: Bergsteigen oder Sauna? 
Frau Herzog: Bergsteigen, auf jeden Fall! 
Obwohl ich Sauna auch gut finde. 
 
LS: Eine Woche ohne Ihre Lieblingsserie oder 
eine Woche keine Süßgkeiten? 
Frau Herzog: Lieblingsserie, kann ich drauf 
verzichten. Schokolade muss schon sein! 
 
LS: Und jetzt, was ist Ihr Lieblingsbuch? 
Frau Herzog: Mein Lieblingsbuch ist von 
Tschingis Aitmatow, Djamilia. Das ist eine 
Liebesgeschichte, wunderschön! 
 
 
 

Frau Herzog – Spicken ist ihr Ding! 



LS: Bei Herrn Müller war’s der Apfel, was darf in 
Ihrer Vesperbox nicht fehlen? 
Frau Herzog: Apfel esse ich auch gerne… 
Erdbeere!  
 
LS: Welche Ausrede haben Sie in Ihrer Schulzeit 
am häufigsten benutzt? 
Frau Herzog: Fahrradkette abgesprungen!  
 
LS: Und jetzt bitte einen todsicheren, von Ihnen 
erprobten Tipp zum Spicken. 
Frau Herzog: Also was bei mir ganz gut geklappt 
hat war entweder auf die Klamotte und dann 
umdrehen, sozusagen auf den T-Shirt-Saum. 
Oder, dass ist aber mit Schwierigkeiten 
verbunden, die ganzen Sachen vorschreiben und 
ein Papier haben, das durchsichtig ist und das 
dann darunterlegen. Das muss man dann aber 
erstmal auch wieder weglegen können. Hat 
beides bei mir geklappt, aber das zweitere war 
auch mit viel Aufregung verbunden weil ich es 
nämlich nicht geschafft habe, das zweite Blatt 
wieder herauszunehmen. Aber hat sie nicht 
gemerkt. 
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